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Habt acht wie man den Ruhmdes Hoͤch 
1 ſten itzt erhoͤht 

Der unfern ſchwachen Arm mit Stärd 
N und Krafft begabet 

Damit nun das vollfuͤhrt / was ihr vor Augen habet. 

So weit hat GOttes Gnad nun dieſen Bau gebracht 

Daß man mit Ehr und Ruhm den Krantz hinauff gemacht 

Jedennoch aber ſoll die Ehre EDIT verbleiben 

Genung vor uns / laͤſt G Ott nur dieſen Wunſch bekleiben. 

Indeſſen aber ſieht ein jeder es gleich ein: 

Daß Zimmerleute doch hoͤchſt unentbehrlich ſeyn. 

Sagt / ſagt Beliebteſte / wie mo und auff was Arten? 

Molt ihr euch ohne Hauß doch pflegen und recht warten? 

Drumb gebet Ott die Ehr dem groſſen 

Architect 

Der ſolche Wiſſenſchafft durch Noah uns entdeckt 

Der muſte ſich zuerſt nun in der Baukunſt uͤben | 

Wozu Bott Laͤng und Hoͤh und Breite vorgeſchrieben. 


Eran! heran wer hier auff dieſem Platze 
RR ſteht * 
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Nach dieſem als ſich nun die Menſchen fahn vermehrt. 
Ward alle Muͤhe auch im bauen vorgekehrt. 
Den / ſo er auserſehn / dem gab GOtt auch Geſchicke 
Und folglich nach und nach zur Baukunſt alles Glüͤcke. 
war ſchreibet Plinius: daß Dædalus ſich meldt: 
Ob haͤtt er nur allein die Bauk unſt hergeſtellt / 
Darzu den Hobel / Bohr / 57 Richt⸗Schnur und die 
| Sägen 
Dis koͤnte niemand ihm ſo leichtlich wiederlegen. 
Ein andrer * aber haͤtt noch mehr herfuͤr gebracht 
Und darzu Axt und Beil und Bley⸗Wag ausgedacht 
Ein andrer wiederumb den Winckelhack entdecket ** 
Worauff man endlich hat den Zirckel ausgehecket ** 
Allein ich zweifle ſehr und es beduͤncket mic: 
Es hält bey kluger Welt ſchlecht oder gar nicht Stich. 
Wir koͤn nen uberhaupt es ſchon bey Mole Iefen: 
Daß der Erfinder Gott in allem fen geweſen. 
und davor bleibe auch: die Ehre 8 Ott allein 
Wir aber koͤnnen uns umb ſo vielmehr erfreun / 
Wenn mancher ſchoͤner Bau der Welt wird dargeſtellet 
Der jedem der ihn ſieht / beym Anblick gleich gefaͤllet. 
Laß ſeyn / daß Welſchland gleich mit den Pallaͤſten prangt; 


dt Laß ſeyn / daß Pranckreich auc in Baukunſt Ruhm 
4 erlangt 
Ve wißlich Deutſchland wird ſich keineswegs verſtecken 


N. | 
Und ſeine Kuͤnſtler wird auch Preuſſen ſchon entdecken. 
Demnach G Ott des Gewercks der erſte Aelter⸗Mann 
„ So iſt ein Zimmermann mit Ehren angethan 


Benennt ein Fuͤrſtlich Schloß / ſucht groſſe Staͤdt an heute 
>.) Sagt: braucht man hierzu nicht geſchickte Zimmerieute? 

Und ſehet ohne die ſtuͤnd dis Gebaͤude nicht 

Nebſt GOtt hat es die Hand der Qimmerleut erich. 


& 


* Theodorus Samius 
| o Archimedes. 
. 9 ** Thalus. 


Woran der Architect Gere Baͤhr fo viel erwirbet 
Daß wenn er einſt erblaßt / fein Ruhm doch nicht erſtuͤrbet. 
Wohlan! da es nunmehr ſchon unſer alter Brauch E 

Ey ſo bedien ich mich der alten Freyheit auch Be 
And will den treuen Wunſch auff dis Gebaͤude legen. 75 5 
Der Hoͤchſt erfülle ihn mit Gluͤcke / Gnad und Seegen. 


Moch⸗ Bols theures Haupt Biere | 
Meißner Wie gehts an 2 
Nun ſehn Hie was Ihr G Ott an Ihnen noch gethan / 
Er will ein ſchoͤnes Hauß Ste noch in dieſem Leben 
Sum Borſchmack jener Burg und Himmels Feſte geben. 
Der Woͤchſte ſtaͤrcke Sie und fergne Schritt u. Tritt 
Der Engel Schutz⸗ Heer geh aufallen Seifen mit 
Erlaß Sie dieſes auß noch lange Zeit befißen; 
Spfönnen Sie der Stadt mit Rath und That noch nuͤtzen. 


VIVAI. 


Herr Meißner! S Ott ſchuͤtze fein auß 
VIVANT! 
Die mit Ihm eingehen und aus 
Vemahlin und gruͤnende Reiſer 1 
Der Höhle ſey Schuß⸗Herr der Thornichen 
| Gaͤuſer. 1 
O bringe die guͤldene Seiten hervor 
Und ſetze Thorn wieder in vorigen lor. 
8 Dr 


